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ÖSTERREICH  Mitteleuropa     
 
Dachsanierung der Matthäuskirche in Salzburg-West 
 

Antragsteller 
Evangelische Pfarrgemeinde A. und H.B. in Salzburg-West. Verantwortlich: Pfarrer 
Mag. Michael Welther, Martin-Luther-Platz 1, 5020 Salzburg, ÖSTERREICH, 
Mobil: (0043 699) 18 87 75 62, E-Mail: m.welther@matthaeuskirche.at, Internet: 
www. matthaeuskirche.at 
 

Gemeindebeschreibung 
Die evangelische Gemeinde im Westen der Stadt Salzburg entstand nach dem 
Zweiten Weltkrieg, als viele evangelische Flüchtlinge aus Ost- und Südosteuropa 
sowie kinderreiche Familien in die neu entstehende Großsiedlung Taxham zogen. 
1994 wurde aus der einstigen Tochtergemeinde die eigenständige Pfarrgemeinde 
Salzburg-West, die wenige Jahre später nochmals geteilt wurde. Von den  
150.000 Einwohnern Salzburgs sind etwa 10.000 evangelisch. Damit bilden die 
Evangelischen nach Katholiken, Bekenntnislosen und Muslimen erst die viert-
größte Bevölkerungsgruppe in der Stadt. Die Gemeinde Salzburg-West zählt 
2.418 Glieder. Wichtig für die Finanzierung der verschiedenen Aufgaben der 
Gemeinde sind Märkte und Basare, deren Einnahmen von 2010 und 2011 bei-
spielsweise für die Sanierung des Kirchendachs bestimmt waren.  
 
Projektbeschreibung 
Das Gemeindezentrum wurde 1969 zusammen mit der Matthäuskirche einge-
weiht und 30 Jahre später nochmals erweitert. In dem Gebäude befindet sich heu-
te auch der Gemeindekindergarten, der die Küche und den Gemeindesaal mit 
nutzt. Die Matthäuskirche hat ein Zeltdach, das gegenwärtig Probleme bereitet. 
Im Kircheninneren sind deutlich größer werdende Feuchtigkeitsflecken in der 
Betondecke zu sehen. Das Dach soll mit neuen Eternitplatten gedeckt, die Rinnen 
und Abflüsse überholt werden. 
 
Die Kosten für die Dachsanierung sind veranschlagt mit 49 800 . 
Weitere Unterstützer des Projektes sind die Stadt und die Partnergemeinde. 
 
Die Evangelischen Oberkirchenräte A.B. und H.B. haben das Projekt genehmigt. 
Der Gustav-Adolf-Verein hat den Antrag befürwortet. 
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Ausbau für Kindergottesdiensträume in Schladming 
 

Antragsteller 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. in Schladming. Verantwortlich: Seniorpfarrer Mag. 
Gerhard Krömer, Martin-Luther-Straße 71, 8970 Schladming, ÖSTERREICH, Tel. 
und Fax: (0043 3687) 223 37, E-Mail: schladming.kroemer@kabsi.at, Internet: 
www.evang-schladming.at 
 

Gemeindebeschreibung 
Schladming liegt in der Obersteiermark, eingerahmt vom Dachsteingebirge und 
von den Niederen Tauern. Rund 50% der Stadtbewohner sind evangelisch. Die 
Gemeinde zählt mit Tochtergemeinden in Aich und Radstadt/Altenmarkt 4.094 
Glieder. Ihre Aktivitäten familienfreundlich zu gestalten, ist eine Aufgabe, die 
die Pfarrgemeinde seit Jahren verfolgt. Von Erfolgen zeugen die drei Chöre mit 
insgesamt 100 Kindern und Jugendlichen sowie die drei Chöre und Singkreise für 
Erwachsene. Die beiden Gottesdienste am Sonntag sind jeweils mit einem Kin-
dergottesdienst verbunden. Großen Zuspruch finden das Bibelfrühstück und die 
neu gestartete Mutter-Kind-Gruppe. Regelmäßige Mitarbeitertreffen, Bibelstun-
den und Fortbildungsprogramme gehören zum Leben der Gemeinde. Zusammen 
mit dem Diakoniewerk Gallneukirchen betreut die Gemeinde das evangelische 
Krankenhaus Schladming und die evangelische Tageswerkstatt für Behinderte.  
 
Projektbeschreibung 
Die 1862 erbaute Peter-und-Paul-Kirche ist mit ihren 1.000 Sitzplätzen die größ-
te evangelische Kirche der Steiermark. Für das 150. Jubiläum 2012 wurde das 
Gebäude gründlich renoviert. Um den Kindergottesdiensten Raum zu geben, 
möchte die Gemeinde jetzt eine alte Scheune, die neben der Apsis der Kirche 
steht, entsprechend ausbauen. Dort sollen ein 60 m² großer Raum für Kindergot-
tesdienste und mehrere Nebenräume entstehen.  
 
Die Kosten für den Ausbau sind veranschlagt mit 695 000 . 
Weitere Unterstützer des Projektes sind das Bundesland Steiermark und die 
Kommune. 
 
Der Evangelische Oberkirchenrat A.B. hat das Projekt genehmigt. Der Gustav-
Adolf-Verein hat den Antrag befürwortet. 
 

PROJEKTFÖRDERUNG   11 000 
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Sanierung und Umbau der Kirche und des Pfarrhauses in St. Pölten 
 
Antragsteller 
Evangelische Pfarrgemeinde A. und H.B. in St. Pölten. Verantwortlich: Pfarrer Mag. 
Herbert Graeser, Heßstraße 20, 3100 St. Pölten, ÖSTERREICH, Mobil: (0043 699) 
18 87 73 35, Fax: (0043 2742) 31 03 17 21, E-Mail: stpoelten@evang.at, Internet: 
www.stpoelten.evang.at 
 

Gemeindebeschreibung 
Die Evangelischen in St. Pölten blicken auf eine wechselhafte Geschichte zurück: 
Zweimal sind ihre Gemeinden hier ausgelöscht worden. Im 13. Jahrhundert traf 
es die Waldenser, im 17. Jahrhundert die Lutheraner. Erst 1873 konstituierte sich 
wieder eine evangelische Gemeinde. Heute sind 2-3% der Bevölkerung in der 
Landeshauptstadt von Niederösterreich evangelisch. Die Pfarrgemeinde zählt 
2.817 Glieder, davon leben knapp über die Hälfte in der Stadt. Auch in den sie-
ben Predigtstationen im Umland werden regelmäßig Gottesdienste gefeiert. Die 
Gemeinde hat einen Kindergarten mit Jugendzentrum. Rund 120 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter helfen ehrenamtlich bei der Gestaltung des Gemeindelebens 
mit. Besondere Schwerpunkte sind der missionarische Gemeindeaufbau und die 
Kirchenmusik.  
 
Projektbeschreibung 
Die 1892 eingeweihte neugotische Kirche am Rand der Innenstadt ist sehr sanie-
rungsbedürftig. Es gibt Probleme mit mangelhafter Feuchtigkeitsabdichtung und 
die Raumaufteilung des Gebäudes entspricht nicht mehr den heutigen Erforder-
nissen. Deshalb sind umfangreiche Sanierungs- und Umbauarbeiten geplant, an 
deren Ende ein einladendes, behindertengerecht zugängliches und multifunktio-
nal gestaltetes evangelisches Gemeindezentrum entstehen soll. 
 
Die Kosten für die Baumaßnahmen sind veranschlagt mit 1 460 000 . 
Das Projekt wird auch von der Evangelischen Kirche, dem Bundesland Niederöster-
reich, der Kommune sowie von der Partnergemeinde gefördert. 
 
Die Evangelischen Oberkirchenräte A.B. und H.B. haben das Projekt genehmigt. 
Der Gustav-Adolf-Verein hat den Antrag befürwortet. 
 

PROJEKTFÖRDERUNG   15 000 
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Innenrestaurierung der Kirche in Trebesing 
 

Antragsteller 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. in Trebesing. Verantwortlich: Kurator Hans 
Burgstaller, 9852 Trebesing 18, ÖSTERREICH, Tel. und Fax: (0043 4762) 45 65, 
E-Mail: evang.pfarrgemeinde.trebesing@aon.at 
 

Gemeindebeschreibung 
Trebesing liegt in Oberkärnten unweit des Nationalparks Hohe Tauern. Die Ge-
meinde zählt zu den ältesten protestantischen Pfarrgemeinden Kärntens. Schon 
zwischen 1600 und 1785 versammelten sich die Evangelischen verbotenerweise 
im Schloss Malenthein. Nach dem Toleranzpatent 1781 entstand offiziell eine 
Pfarrgemeinde, deren erster Pfarrer ein Jahr darauf seinen Dienst antrat. Trebe-
sing wurde die Muttergemeinde für mehrere andere Pfarrgemeinden in Kärnten. 
Von den 1.250 Einwohnern zählen heute 850 zur evangelischen Gemeinde. Lei-
der musste die Pfarrstelle wegen der Sparmaßnahmen vor kurzer Zeit auf 50% 
gekürzt werden. Charakteristisch für die Gemeinde ist das große ehrenamtliche 
Engagement vor allem in der Kinder- und Jugendarbeit sowie im Frauenkreis der 
Gemeinde. Gottesdienste werden in der Trebesinger Kirche und in der St. 
Georgskirche in der Predigtstation am Altersberg gefeiert.  
 
Projektbeschreibung 
Die evangelische Kirche wurde im Jahr 1842 im Ortskern von Trebesing einge-
weiht. Bis dahin hatte sich die Gemeinde in einem sogenannten Toleranzbethaus 
versammelt. Um die Kirche einladender zu gestalten, werden unter anderem die 
Farbgebung und Lichtverhältnisse im Inneren verändert. Die bisher farbig gestal-
teten Flächen werden weiß gestrichen, die farbigen Fensterscheiben gegen farblo-
se getauscht. Es wird eine neue, zweckmäßige Beleuchtung installiert. 
 
Die Kosten für die Sanierung sind veranschlagt mit 160 000 . 
Weitere Unterstützer des Projektes sind das Land Kärnten und das Bundesdenk-
malamt. 
 
Der Evangelische Oberkirchenrat A.B. hat das Projekt genehmigt. Der Gustav-
Adolf-Verein hat den Antrag befürwortet. 
 

PROJEKTFÖRDERUNG   10 000 
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Dachsanierung des Gemeindezentrums Thomaskirche in Wien-
Favoriten 
 

Antragsteller 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. in Wien-Favoriten. Verantwortlich: Pfarrer 
Mag. Andreas W. Carrara, Pichelmayergasse 2, 1100 Wien, ÖSTERREICH, 
Tel.: (0043 1) 689 70 40, E-Mail: buero@thomaskirche.at, Internet: 
www.thomaskirche.at 
 

Gemeindebeschreibung 
Die Evangelische Pfarrgemeinde liegt am südlichen Stadtrand von Wien. Bis 
1989 war sie eine Tochtergemeinde der Christusgemeinde. Derzeit zählt sie 
1.262 Gemeindeglieder. Das Gemeindeleben umfasst unter anderem einen neu 
belebten Frauenkreis, einen regen Bibelkreis, Kindergottesdienste, einen Jugend- 
und einen Teenie-Club. Der Kinderchor und der Gospelchor sind beide über die 
Gemeindegrenzen hinweg tätig. Mit Hinblick auf die neu dazugezogenen Fami-
lien wurden die Jugendräume kürzlich renoviert und der Aufbau eines Mutter-
Kind-Kreises begonnen. Jeden Herbst veranstaltet die Gemeinde einen großen 
Flohmarkt, dessen Einnahmen in die Renovierungsarbeiten des Gemeindezent-
rums fließen. Bis vor kurzer Zeit hat die Gemeinde noch die Raten für die alten 
Baukredite abbezahlt. Aufgrund der relativ geringen Größe der Gemeinde und 
der bescheidenen finanziellen Möglichkeiten der Gemeindeglieder ist es schwer, 
die bald anstehenden Renovierungsarbeiten zu finanzieren. 
 
Projektbeschreibung 
Das Gemeindezentrum Thomaskirche, ein rötlicher Klinkerbau, wurde 1976/77 
in unmittelbarer Nachbarschaft der katholischen Franz-von-Sales-Kirche errich-
tet. 1989 wurde das Pfarrhaus, in dessen Keller sich die Jugendräume befinden, 
angebaut. Das Blechdach des Gemeindezentrums mit einer Fläche von 634 m² 
muss dringend abgeschliffen und entrostet werden. Die Arbeiten sollen spätestens 
bis 2013 durchgeführt werden, damit die Kirchenräume keinen Schaden nehmen. 
 
Die Kosten für die Dachsanierung sind veranschlagt mit 42 000 . 
 
Die Evangelischen Oberkirchenräte A.B. haben das Projekt genehmigt. Der Gus-
tav-Adolf-Verein hat den Antrag befürwortet. 
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